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Nasenbluten stoppen,  
aber richtig

Gerade noch bohrt Jannis ge-
dankenverloren in der Nase, 
schon ist es passiert: Plötzlich 

rinnt Blut aus dem rechten Nasen-
loch und trop! unkontrolliert auf 
die Kleidung – Panik kommt auf. 
Was auf den ersten Blick drama-
tisch aussieht, ist in den meisten 
Fällen jedoch völlig harmlos. Lor-
raine de Trey, Fachärztin an der 
HNO-Praxis Milchbuck in Zürich, 
weiss, worauf das Nasenbluten zu-
rückzuführen und was zu tun ist.

«Rund 60 Prozent aller Kinder 
über zwei Jahre erleben einmal Na-
senbluten. Am häu"gsten betri# es 
Kinder im Alter zwischen drei und 
fünf Jahren, aber auch ältere Kinder 
leiden teilweise noch darunter», 
sagt de Trey. Deutlich seltener sei 
dies bei unter Zweijährigen und äl-
teren Teenagern zu beobachten.

Die Ursache für Epistaxis, so der 
medizinische Begri$ für Nasenblu-
ten, liegt häu"g in den emp"ndli-
chen Gefässen im vorderen Teil der 
Nasenscheidewand, welche durch 
ihre ober%ächliche Lage rasch zu 
bluten beginnen können. O! rei-
chen schon starkes Schnäuzen, in-
tensives Nasenbohren oder eine 
Prellung durch einen Ball aus, um 
die Blutung auszulösen. Kinder ge-
raten in dem Moment naturgemäss 
in Panik – besonders, wenn sie zum 
ersten Mal ihr eigenes Blut sehen. 
Auch wenn es für die Eltern im ers-

Wenn Blut aus der Nase fliesst, ist das für Kinder erst einmal erschreckend. 
Dabei ist Nasenbluten in den meisten Fällen harmlos. Wie Eltern richtig 
handeln und wann der Gang zum Kinderarzt doch nötig ist.
TEXT: JULIA DESHKIN 

ten Moment ebenfalls ein Schreck 
ist, wenn das Kind blutverschmiert 
und weinend angelaufen kommt, 
sollten sie einen kühlen Kopf be-
wahren und für Ablenkung sorgen. 
Dem Kind gut zureden und erklä-
ren, dass mit ihm gerade nichts 
Schlimmes passiert, oder versu-
chen, seine Aufmerksamkeit auf 
etwas anderes zu lenken, können 
helfen, denn he!iges Weinen er-
schwert alle weiteren Massnahmen.

Den Kopf in den Nacken legen? 
Besser nicht!
Die erste Reaktion bei Nasenbluten 
ist übrigens eine falsche: Den Kopf 
in den Nacken zu legen, damit es 
nicht mehr trop!, ist keine gute 
Idee. Das Blut sucht sich einen an-
deren Weg und läu! statt aus der 
Nase in den Rachen und kann ab 
einer gewissen Menge Übelkeit und 
Erbrechen auslösen. Beides kann 
man in der ohnehin schon stressi-
gen Situation nicht gebrauchen. 

«Am besten aufrecht sitzen, den 
Kopf vornübergebeugt und das Blut 
in eine Schüssel oder ins Lavabo 
%ies sen lassen», sagt die HNO-Spe-
zialistin. Blut, das in den Mund ge-
raten ist, sollte ausgespuckt werden, 
um Übelkeit zu vermeiden. Ein kal-
tes Tuch im Nacken oder ein in ein 
Handtuch eingewickeltes Kühlpad 
verengen die Gefässe und helfen, 
die Blutung zu stoppen. B
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«Nasenbluten betrifft  
vor  allem Kinder im Alter  
von drei bis fünf Jahren,  

aber auch  ältere leiden  
teilweise noch darunter.»

LORRAINE DE TREY, ÄRZTIN
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Nasenbluten und Blutgerinnungsstörungen
In seltenen Fällen kann Nasenbluten eine 
Störung der Blutgerinnung zur Ursache haben.   

Eine der vielen Aufgaben des Blutes ist die Aufrechterhaltung der 
sogenannten Hämostase, eines Zustandes, in dem sowohl ein 
ununterbrochener Kreislauf als auch eine effiziente Blutstillung 
gewährleistet ist. Dieser Gleichgewichtszustand kann in zwei  
Richtungen gestört werden: zum einen in Richtung über­
schiessende Gerinnung (Thrombose), zum anderen in Richtung  
übermässige Blutungsneigung. 

Immer wenn ein Blutgefäss verletzt wird, läuft im gesunden 
Organismus eine komplexe Reaktion ab, an der die Blutgefässe, 
die Blutplättchen und die im Plasma vorhandenen Faktoren der 
Blutgerinnung beteiligt sind. Am Ende steht der Verschluss der 
verletzten Gefässstelle. Dieser Vorgang läuft in drei Phasen ab: 
Zunächst ziehen sich die Blutgefässe zusammen. Es bildet sich 
ein Pfropf aus Blutplättchen, die sich an das verletzte Gewebe 
anlagern und einen vorläufigen Verschluss des verletzten 
Gefässes bewirken. Parallel dazu wird in einer zweiten Phase 

dieser Plättchenpfropf durch Bluteiweiss, das Fibrin, netzartig 
 verstärkt. Es bildet sich ein sogenanntes Fibringerinnsel. Für 
diesen Ablauf ist die Einwirkung von Blutgerinnungsfaktoren 
 notwendig. Eine Kettenreaktion führt zu einem festen Wund­
verschluss. In Phase drei wird das Fibrin bei der endgültigen 
Wundheilung wieder abgebaut.

Immer dann, wenn einer der Gerinnungsfaktoren fehlt, zu wenig 
vorhanden ist oder nicht richtig funktioniert, kommt es zu Gerin­
nungsstörungen. Die bekannteste und gefährlichste Gerinnungs­
störung ist die Hämophilie, oft «Bluterkrankheit» genannt. Je nach 
Schweregrad können die Betroffenen lebensgefährliche Blutungen 
erleiden. Die Erkrankung ist jedoch gut behandelbar, wenn auch 
nicht heilbar. Eine nicht so gefährliche, dafür aber weit häufigere 
Gerinnungsstörung ist das sogenannte Von­Willebrand­Syndrom. 
Die Betroffenen haben Probleme mit dem Von­Willebrand­Faktor 
(benannt nach dem Forscher Erik Adolf von Willebrand), einem 
Eiweiss, das für die Blutstillung wichtig ist. 

Quelle: Deutsche Hämophiliegesellschaft, MSD Manual
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Internat für Mädchen und Jungen, Gymi, Sek

Gymiprüfung: crazy!
Yes – zwar gibt es bei uns keine Aufnahme-
prüfung, du absolvierst das Gymi dann aber 
zweisprachig. Und machst erst noch das Inter-
national Baccalaureate. Ein Riesenvorteil – und 
gar nicht mal so viel Mehraufwand. Egal übri-
gens, ob du direkt in unser Gymi kommst. Oder 
über unsere oder deine Sek in unser Kurzzeit-
gymi. Ja, es ist gar nicht so verrückt, bei uns 
keine Aufnahmeprüfung zu machen.  
Read here:

+41 (0)41 639 61 00
www.stiftsschule-engelberg.ch/gymipruefung
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Anzeige

Nun passieren solche Zwi-
schenfälle gerne auch draussen, wo 
man nicht unbedingt kaltes Wasser 
oder ein Kühlpad zur Hand hat. In 
dem Fall rät de Trey: «Die Nase mit 
Daumen und Zeige!nger über dem 
Nasen"ügel für etwa 10 bis 15 Mi-
nuten zusammendrücken und ru-
hig durch den Mund atmen. Nicht 
ständig kontrollieren, ob es noch 
blutet, sondern durchgehend kom-
primieren.» Auf diese Weise könne 
fast jedes vordere Nasenbluten ge-
stoppt werden. Danach gilt erst mal 
Schonzeit. Schnäuzen und Nasen-
bohren sind für die nächsten 
48 Stunden tabu, sonst kann das 
Ganze wieder von vorne losgehen.

Ein weit verbreitetes Hilfsmit-
tel ist, sich ein Stück Taschentuch 
oder Watte in die Nase zu stecken, 
um die Blutung zu stoppen. Das 
erfüllt im ersten Moment zwar sei-
nen Zweck, kann die frische Wunde 
aber allenfalls gleich wieder aufreis-
sen, sobald das Tuch oder die Watte 
entfernt wird. Darum lieber auf die 
Kompressionstechnik setzen. Nach 
etwa 10 bis 15 Minuten sollte die 
Blutung gestillt und der Schreck 
schon bald vergessen sein. 

Wann das Ganze trotzdem genauer 
angeschaut werden muss
«Hält die Blutung trotz aller Mass-
nahmen weiter an, sollte man eine 
Notfallstation aufsuchen», rät de 
Trey. Zwar sei gelegentliches Nasen-
bluten kein Grund zur Besorgnis, in 
manchen Fällen sei eine Abklärung 
beim Oto-Rhino-Laryngologen 
(ORL), dem Spezialisten für Oh-
ren-, Nasen- und Halskrankheiten, 
jedoch ratsam. Etwa, wenn Nasen-
bluten über mehrere Wochen im-
mer wieder au#ritt und den Alltag 
des Kindes in der Schule, in der 
Freizeit oder beim Sport stark be-
einträchtigt. 

«Auch Fälle, in denen das Blut 
nicht vorne aus der Nase "iesst, 
sondern hauptsächlich nach hinten 
in den Rachen läu#, obwohl das 
Kind aufrecht sitzt, sollten abge-

klärt werden», sagt die Ärztin. 
Wenn Blutungen immer von der 
gleichen Seite kommen und diese 
Seite zusätzlich verstop# ist, sodass 
das Kind nicht mehr gut atmen 
kann, ist ebenfalls ein Besuch beim 
Spezialisten angezeigt.

«Alleiniges Nasenbluten ohne 
sonstige Symptome ist aber kein 
Grund zur Sorge», gibt de Trey Ent-
warnung. Die Häufigkeit oder 
Stärke des Nasenblutens sagen erst 
mal nichts über die Ursache aus. 
Auch Blutklumpen, sogenannte 
 Koagel, seien nicht alarmierend, 
sondern eine natürliche Reaktion 
des Körpers.

Wie Nasenbluten vorgebeugt 
werden kann 
Besonders während der Winterzeit, 
wenn die Nase durch Erkältungen 
stärker strapaziert wird und die 

«Lässt sich die Blutung 
trotz aller Massnahmen 

nicht stoppen, sollte 
man eine Notfallstation 

aufsuchen.»
LORRAINE DE TREY, ÄRZTIN
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Die trockene Wohnungsluft 
befeuchten, eine Nasensalbe 
verwenden und Kindernägel 
kurz schneiden: Das beugt 
Nasenbluten zuverlässig vor.

emp!ndlichen Schleimhäute 
durch Heizungslu" zusätzlich aus-
trocknen, passieren solche Zwi-
schenfälle immer mal wieder. Da-
rum wird empfohlen, auch im 
Winter die Räume regelmässig zu 
lü"en und gegebenenfalls Lu"be-
feuchter aufzustellen. Kostengüns-
tige Alternativen: feuchte Hand-
tücher in der Wohnung au#ängen 
oder eine Schale mit Wasser auf die 
Heizung stellen und sie nachfüllen, 
sobald das Wasser verdunstet ist. 
Präventiv hil" auch die Verwen-
dung einer Nasensalbe, damit die 
Nasenschleimhäute feucht bleiben 
und sich keine Risse bilden. Um das 
Verletzungsrisiko beim Nasenboh-
ren zu minimieren, sollten ausser-
dem die Kindernägel stets kurz ge-
schnitten sein.

Wenn gar nichts hilft:  
Verätzen mit Silbernitrat
Wenn als Ursache für das häu!ge 
Nasenbluten ein verletztes Gefäss 
im vorderen Nasenbereich ausge-
macht wird, greifen die Spezialisten 
o" zur Verätzung mit Silbernitrat. 
«Bei der Methode wird zunächst 
die genaue Stelle der Blutung lo-
kalisiert und anschliessend örtlich 
betäubt. Danach wird das betrof-
fene Gefäss mit einem Silbernitrat-
stäbchen verätzt», erklärt Séverine 
Niederer-Wüst, Konsiliarärztin am 
Ostschweizer Kinderspital und In-
haberin einer HNO-Praxis in Gos-
sau SG.

Die Behandlung mit Silbernitrat 
ist ein Routineeingri$ und gilt als 
wirksame Methode bei Nasenblu-
ten. Insgesamt dauert die Prozedur 
nur wenige Minuten – der Teil mit 
dem Silbernitrat sogar nur wenige 
Sekunden. Danach sollte Nasenblu-
ten in der Regel keine Probleme 
mehr bereiten. 

«Der Eingri$ kann meist in der 
HNO-Praxis vorgenommen wer-
den. Nur wenn das Kind noch zu 
klein ist oder gar nicht mitmachen 
will, erfolgt der Eingri$ unter Voll-
narkose im Spital», so die Spezialis-
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was bei Nasenbluten zu tun ist 
1. Ruhig bleiben und versuchen, das Kind abzulenken  

(Buch, Spiel, Fernsehen).

2. Den Kopf vornüberbeugen, damit das Blut nicht in den 
Rachen rinnt und Übelkeit auslöst.

3. Einen kalten Waschlappen oder ein in ein Handtuch ein-
gewickeltes Kühlpad in den Nacken legen. Dadurch verengen 
sich die Gefässe und die Blutung lässt schneller nach.

4. 10 bis 15 Minuten lang die Nasenflügel fest zusammen-
drücken, um die blutenden Gefässe zu komprimieren.

5. Nach der Blutung die Nase schonen und für zwei bis drei 
Wochen eine Nasensalbe verwenden.

5 TIPPS,
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ist freiberufliche Journalistin und 
schreibt für Magazine mit den Schwer-
punkten Gesundheit und Umwelt.  
Sie ist Mutter von zwei Kindern im Alter 
von zwei und fünf Jahren und lebt mit 
ihrer Familie in der Region Zürich.

JULIA DESHKIN

tin. In dem Fall kann das Gefäss 
auch mit der bipolaren Pinzette be-
handelt werden. Die funktioniert 
mit Strom und verödet die betrof-
fene Stelle präzise. Zwar könnte die 
Behandlung mit der bipolaren Pin-
zette auch unter örtlicher Betäu-
bung statt!nden, sie wird jedoch 
besonders von kleinen Kindern als 
unangenehm empfunden.

In seltenen Fällen liegt eine  
andere Ursache vor 
«In seltenen Fällen, wenn etwa die 
grösseren Gefässe im hinteren oder 
oberen Nasenbereich betro"en sind 
und der Blutverlust relevant ist, 
muss das Gefäss in einer Operation 
verschlossen werden», berichtet 
Niederer-Wüst von sehr speziellen 
Ausnahmen. Dies komme jedoch 
eher bei Erwachsenen als bei klei-
nen Kindern vor. 
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Häu!ges Nasenbluten kann im Üb-
rigen auch ein Hinweis auf eine 
Blutgerinnungsstörung sein. «Diese 
geht dann aber oft mit anderen 
Symptomen einher. Die Kinder be-
kommen zum Beispiel sehr leicht 
blaue Flecken oder haben häu!g 
Zahn#eischbluten», erklärt die Ärz-
tin die Anzeichen. In dem Fall wird 
nicht operativ, sondern medika-
mentös behandelt und die Zustän-
digkeit fällt in den Fachbereich von 
Hämatologen.

«Dies sind, wie gesagt, sehr sel-
tene Fälle. In der Regel ist Nasen-
bluten kein Notfall», betont die 
Ärztin. Bei 80 bis 90 Prozent der 
Patienten hört das häu!ge Nasen-
bluten von allein wieder auf. Meis-
tens reiche es schon aus, wenn die 
Kinder danach zwei bis drei Wo-
chen eine Nasensalbe benutzen, um 
erneutes Bluten zu vermeiden.
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